
ERSTE HILFE IN BETRIEBEN.
WIRKSAM, SICHER UND 
EFFIZIENT – DANK SYSTEM!

Emergency Services

Die betriebliche Erste Hilfe («Betriebssanität») erfüllt wichtige Funktionen: In einem medizinischen Notfall soll rasch, 
wirksam und für alle sicher Hilfe geleistet werden. Damit Erste Hilfe auch effektiv funktioniert, muss sie als System 
etabliert werden. JDMT ist der schweizweit einzige Systemanbieter für die betriebliche Erste Hilfe.

 Das Erste-Hilfe-System First Aid by JDMT umfasst 5 Komponenten: 
 >  Konzeptioneller Rahmen 
 >  Die Helfer, samt Ausbildung und Coaching
� >  Definierte Ausrüstung, inkl. Checklisten
� >  Fachsupport 24/7
� >  Qualitätsmanagement-Massnahmen

First Aid by JDMT ist nicht nur wirksamer als herkömmliche Erste-Hilfe-Konzepte. Die Helfer fühlen sich auch sicherer 
und die Kosten durch Ausgaben und Absenzen infolge Ausbildung sind tiefer.

Der Gesetzgeber verlangt vom Arbeitgeber, dafür zu sorgen, dass jederzeit Erste Hilfe verfügbar ist. JDMT ist in der Schweiz 
führend in der Organisation der betrieblichen Ersten Hilfe. Das System First Aid by JDMT ist einzigartig.

Ob Neuaufbau einer Erste-Hilfe-Organisation oder punktuelle Unterstützung – JDMT wirkt punktgenau, wie der Kunde dies 
wünscht: als Generalunternehmer oder nur als Ausbildner, Ausrüster oder Fachsupport.

JDMT analysiert und konzipiert, erarbeitet mit dem Auftraggeber die Leistungsziele und formuliert die nötigen Dokumente. 
Die Ersthelfer werden durch JDMT ausgebildet und auf ihren Einsatz vorbereitet. JDMT stellt die nötigen Hilfsmittel zur 
Ersten Hilfe zur Verfügung. Dabei beschränkt sich JDMT auf wenige, wesentliche Hilfsmittel.

Im Einsatz können die Ersthelfer bei Fragen jederzeit 24/7 via JDMT Service Line mit einem Arzt von JDMT telefonische Rück- 
sprache nehmen. Dies gibt den Ersthelfern Sicherheit und reduziert das Risiko, etwas medizinisch Relevantes zu verpassen.

Sämtliche Einsätze werden durch die Ärzte von JDMT nachbereitet. Die Ersthelfer erhalten ein qualifiziertes Feedback. 
Bedarfsweise können Einsätze ausgedehnt besprochen werden. Periodisch wird dem Auftraggeber Bericht erstattet.

Darüber hinaus kann JDMT zusätzliche Aufgaben übernehmen – in Abhängigkeit der Bedürfnisse der Kunden. So ist JDMT 
mitunter in die Alarmauslösung eingebunden, nimmt Alarme 24/7 entgegen, überprüft regelmässig das Einsatzmaterial in den 
Sanitätszimmern vor Ort oder unterstützt in anderweitigen Fragen der Organisation der Ersten Hilfe.

JDMT gelangt schweizweit zum Einsatz und bildet aus bzw. gibt Auskunft in Deutsch, Englisch, Französisch und Italienisch.



« Die organisierte Erste Hilfe hat eine ausgesprochen wichtige Rolle. Kommt es zu einem relevanten medizinischen 

Notfall, so ist die rasche und wirksame Hilfe durch qualifizierte Ersthelfer entscheidend. In der täglichen Arbeit zeigt 

sich, dass Erste Hilfe nur dann funktioniert, wenn sie als System betrieben wird. JDMT ist der einzige Schweizer 

Systemanbieter für die betriebliche Erste Hilfe. Wir bilden jährlich mehrere tausend Personen aus und begleiten 

«unsere» Ersthelfer in mehreren tausend Erste-Hilfe-Einsätzen. »                               Andreas Juchli, Arzt und CEO JDMT

JDMT ist ärztlich geführt und wirkt für Unternehmen international als medizinischer Gesamtdienstleister.

JDMT Medical Services AG  •  Head Office  •  Speerstrasse 15  •  CH-8330 Pfäffikon ZH  •  Fon +41 (0)44 404 51 00  •  office@jdmt.ch  •  www.jdmt.ch

JDMT konzentriert sich in der betrieblichen Ersten Hilfe auf das Bewältigen der wichtigsten Notfälle (Top Ten der Ersten Hilfe). 
Der Rettungsablauf First Aid by JDMT lehnt sich der Arbeitsweise von Profirettern an. Pocket Card, First-Aid-Manual, 
Einsatz-Checkliste und das Ersthelfer-Portal helptown.ch sind wertvolle Hilfsmittel für die Arbeit der Ersthelfer.

Die betriebliche Erste Hilfe macht aus unternehmerischer Optik Sinn und ist auch eine gesetzliche Auflage. Entscheidend 
ist, dass die Erste Hilfe als System etabliert wird und sich auf relevante medizinische Ereignisse fokussiert. JDMT ist der 
einzige Schweizer Systemanbieter für Erste Hilfe. Wir konzipieren, bilden aus, unterstützen im Einsatz und bereiten Ereig-
nisse nach. 

 Komponenten des Erste-Hilfe-Systems sind:
 >  Der konzeptionelle Rahmen
 >  Die eingesetzten Helfer, samt Ausbildung und Begleitung im Einsatz
 >  Ausrüstung wie AED, Schutzartikel sowie Checklisten und First-Aid-Manual
 >  Telefonischer Fachsupport 24/7 zur Rücksprache mit einer medizinischen Fachperson
 >  Massnahmen zur Überprüfung und Optimierung der Qualität (Qualitätsmanagement)

MÖCHTEN SIE FIRST AID BY JDMT IN ANSPRUCH NEHMEN? 
WIR FREUEN UNS AUF IHRE KONTAKTNAHME.

HELPTOWN by JDMT                      www.helptown.ch
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IM NOTFALL MEDIZINISCH WIRKSAM HELFEN!
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5 > Alarmieren & Einweisen
> Kompressionen
> AED/Defi
> Halsschienengriff
> Heimlich-Manöver

> Blutstillung
> Zucker verabreichen
> Bewusstlosenlagerung
> Krampfanfall: Kopf stützen
> Wunden versorgen
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IM NOTFALL WIRKSAM HILFE LEISTEN!
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> Antwortet?
> Steht / liegt?
> Schmerzen?

> Kraftwirkung?
> Gefahren?
> Hilfe nötig?

> Herzinfarkt?
> Wirbelsäule?
> Notruf 144?
> Helfer führen.

> Medizinisch 
 wirksam helfen.
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FIRST AID POCKET CARD             HELPTOWN by JDMT        
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Rettungsdienst benötigt? Notruf 144  JDMT Service Line +41 44 404 51 51

Situation O Bagatellereignis O Schwerwiegendes Ereignis O
 O Mehrere Betroffene O Erhebliche Kraftwirkung O 

Gefahr für Retter, Patient, Umstehende?  O Ja    O Nein Konsequenzen
Jetzt klar, dass Support nötig? 
O Rettungsdienst 144       O Andere Helfer       O AED       O Feuerwehr       O Polizei       O Alarmierung ausgelöst

Patient Haltung O Steht O Sitzt O Liegt
 Bei Bewusstsein O Ja     O Wirkt verwirrt O Nein
 Augen geöffnet O Ja      O Nein
 Atmet O Ja     O Problematisch O Nein
 Hat Schmerzen O Ja      O Nein 
Jetzt Notruf 144 verständigen? Kreislaufstillstand? Herzinfarkt möglich? Wirbelsäulenverletzung möglich? 
Ereignisbeschrieb

Weiteres

Datum Zeit Firma

Patientenangaben

Name

Vorname

Geburtsdatum

Adresse

Telefon

BesonderesWeitere Angaben

Beschwerden O Besser O Unverändert O Schlechter

Entlassen nach O Arbeitsplatz O Hause O Hausarzt

 O Spital     Mit Rettungswagen  O Ja    O Nein

Sanitäter

Name

  O Bei Bewusstsein O Verwirrt O Bewusstlos  
  O Normal  O Zu schnell O Keine ausreichende Atmung feststellbar
  O Bekundet Atemnot O Pfeifen beim Ein-/Ausatmen   
  O Gut       O Kaltschweissig       O Bleich O Schwindelempfinden
  
  Schädel-Hirn-Bereich O Ja    O Nein Wirbelsäule       O Ja      O Nein
  Brustkorb/Bauch/Becken O Ja    O Nein Arme/Beine       O Ja      O Nein
  Blutungen  O Ja    O Nein

Bewusstsein ?

Atmung ?

Kreislauf ?

Verletzungen ?

Einsatzrapport

Ausgefüllte Einsatzrapporte sind vertraulich zu behandeln.

Realisieren O Situation dringlich     O Situation nicht dringlich
 Hauptproblem
 

 Unwohlsein > Wenn 40 Jahre oder älter, dann Rücksprache   O  
  mit Fachstelle nehmen (Stummen Infarkt nicht verpassen).
 Verwirrt nach Sturz > Schädel-/Hirn-/Wirbelsäulenverletzung möglich  O
Entscheiden  Mit Notruf 144 Rücksprache nehmen/Rettungswagen anfordern  O   
 Vorgehen nach Schema Herzinfarkt    O
 Vorgehen nach Schema Wirbelsäulenverletzung    O
Organisieren  Einweisung Rettungswagen organisieren    O
 
Herzkreislaufstillstand > Wiederbelebung mit Thoraxkompressionen/AED   O
Herzinfarkt, Schlaganfall > Patient nicht bewegen > beruhigen > REA-Bereitschaft erstellen   O
Wirbelsäulenverletzung > Halsschienengriff > Patient auffordern, sich nicht zu bewegen   O
Atemwegsverlegung durch Fremdkörper > Heimlich-Manöver > 144 alarmieren   O
Verwirrt > Unterzuckerung möglich? > Zucker verabreichen     O
Bewusstlosigkeit > Kein Trauma > Atmung vorhanden > Bewusstlosenlagerung   O
Krampfanfall > Kopf des Patienten stützen (Schutz vor Aufprall/Schutz der Wirbelsäule)   O
Blutung > Stillen      O                                   Verletzte Extremität > Schonen und Schienen   O
Verbrennung > Mit körperwarmem Wasser kühlen      O  
Weitere Massnahmen

Patient überwacht   O Liegend   O Sitzend    Dauer
 


